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Strukturierter Qualitätsbericht
Kiesel oder Meilenstein ?

Dr. Frank Jagdfeld, BWKG  – Bad Liebenzell, 21.03.2006
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Qualitätsinformationen von Krankenhäusern

„Die Qualität von Krankenhausleistungen in einem Umfeld 
zunehmenden Wettbewerbs gehört zu den zentralen 
Erfolgsfaktoren von Krankenhäusern“

„Für Krankenhäuser stellt eine hohe Qualität des 
Leistungsangebots zwar eine notwendige Bedingung ihrer 
Existenz dar, die alleine aber für ihr Bestehen nicht 
hinreichend ist, wenn es Krankenhäusern nicht gelingt, eine 
hohe Qualität auch wirkungsvoll, d.h. überzeugend zu 
vermitteln“

Dietrich und Grapp, 2005

Warum Qualitätsberichte?

a.) gesetzliche Verpflichtung ( § 137 SGB V)

b.) durch ordnungspolitische Rahmenbedingungen 
zunehmend Wettbewerb der Krankenhäuser - auch im 
Bereich „Qualität“ marktorientiert zu handeln
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Patientenerwartungen an die Qualität 
stationärer Versorgung

- Wiederherstellung von Gesundheit / Wohlbefinden

- Respekt (als Person, vor ihren Werten und Vorstellungen)

- ausreichende und verständliche Informationen

- emotionale Unterstützung

- fachkompetente medizinische und pflegerische Versorgung

- Einbeziehung von Partner, Familie und Freunden

- Kontinuität der Versorgung (personell + sektorübergreifend)

nach Dierks und Schaeffer, 2005
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Wie informier(t)en sich Patienten bislang?

Empfehlung 
(Angehörige/Bekannte) 19,7%

Empfehlung (Arzt) 32,6%

eigener Voraufenthalt 18,5%

„guter Ruf“ 
17%

räumliche Nähe 11,7%

Internetinformation 6%

nach Loos -Elßner und Sichermann 2003

Gewünschte Informationsquellen aus 
Patientensicht
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Strukturierter Qualitätsbericht

Definition (Schrappe 2003):

„Ein systematisch erstellter Bericht, der der interessierten 
Öffentlichkeit in regelmäßigen Zeitabständen repräsentative 
und valide Daten zur Qualität der erbrachten Dienstleistung in 
verständlicher Form zur Verfügung stellt.“
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Erweiterung des Dilemmas ...

§ 1 
Ziele des Qualitätsberichtes
Die Ziele des Qualitätsberichtes umfassen

1. Information und Entscheidungshilfe für Versicherte und Patienten
im Vorfeld einer Krankenhausbehandlung,

2. eine Orientierungshilfe bei der Einweisung und Weiterbetreuung 
der Patienten insbesondere für Vertragsärzte und Krankenkassen,

3. die Möglichkeit für die Krankenhäuser, ihre Leistungen nach Art, 
Anzahl und Qualität nach außen transparent und sichtbar darzustellen.

... zum Hexalemma

Versicherte  & Patienten 
(Entscheidungshilfe)

Vertragsärzte & 
Krankenkassen 

(Orientierungshilfe)

Außendarstellung 
von Leistungen & 

Qualität

ALLES NICHTS 
DAVON

ETWAS GANZ ANDERES
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Qualitätsdimensionen

-Strukturqualität

-Prozessqualität

-Ergebnisqualität

Einteilung nach Donabedian, 1986

Strukturqualität

Die Strukturqualität beschreibt die vorgegebene Ausstattung 
(bauliche, technische und personelle Rahmenbedingungen).

„Wie sicher sind Strukturen vorhanden und auch verfügbar?“

Beispiele:
- Personalschlüssel
- Aus-, Fort- und Weiterbildung der Mitarbeiter
- Organisation
- Apparative Ausstattung
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Prozessqualität

Die Prozessqualität beschreibt, in welcher Güte die einzelnen 
Versorgungsleistungen (Untersuchungen, 
Behandlungsabläufe) sowohl fachlich als auch organisatorisch 
erbracht werden.

„Wie zuverlässig sind geplante/reale Prozesse auf bestimmte 
Ergebnisse in der Krankenbehandlung ausgerichtet?“

Beispiel:
- Vergleich der tatsächlichen Versorgungsprozesse mit 
Leitlinien

Ergebnisqualität

Die Ergebnisqualität beschreibt die Behandlungsergebnisse.

„Wie gut ist – im Einzelfall und insgesamt – das 
Behandlungsergebnis?“

Beispiele:
- Medizinische und pflegerische Ergebnisse (Komplikationen)
- Zufriedenheit der Patienten
- Angemessenheit der Versorgung
- Kosten der Versorgung (Leistungskosten, Vorhaltekosten, 
Fehlerkosten, Kosten für Qualitätsmanagement) 
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Prozess- und Ergebnisqualität

Strukturqualität

Inhalte

Basisteil
A Allgemeine Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses
B-1 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten des 

Krankenhauses
B-2 Fachabteilungsübergreifende Struktur- und Leistungsdaten des 

Krankenhauses
C Qualitätssicherung
Systemteil
D Qualitätspolitik
E Qualitätsmanagement und dessen Bewertung
F Qualitätsmanagementprojekte im Berichtszeitraum
G Weitergehende Informationen

Analyse der BQS

n = 1.935 Krankenhäuser

Grundlage: http://www.g-qb.de

Anteil der Krankenhäuser mit 
Ergebnismitteilung im 
strukturierten Qualitätsbericht 
im Abschnitt E 3:
28,7 Prozent

Dabei in 90 % 
BQS-Qualitätsindikatoren

1379

556

ohne Ergebnisse
mit Ergebnissen
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im Internet ...

www.g-qb.de (BKK, IKK, Knappschaft, LSV, VdAK, PKV)

www.klinik-lotse.de (VdAK/AEV)

www.klinik-konsil.de (AOK)

www.qualitaetsbericht.de (KSB Klinikberatung GmbH)
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www.g-qb.de

Allgemeine Informationen:
- gesetzliche Grundlagen
- Inhalte der Qualitätsberichte
- Pressemitteilungen
- Links (BQS, EFQM, KTQ)

Suchfunktion „Krankenhaussuche“ nach:
- Name
- IK-Nummer
- Ort, PLZ
- Bundesland



13

www. klinik-lotse.de

Allgemeine Informationen:
- ausführliches Glossar
- Links (BQS, EFQM, KTQ, Selbsthilfegruppe Morbus Hodgkin, 

Selbstverwaltung)

Suchfunktion „einfache Suche“ nach:
- Bundesland, PLZ, Ort
- max. Entfernung von PLZ, 
- Stichwort

Suchfunktion „erweiterte Suche“ nach (ca. 40% aller Häuser, XML):
- Behandlung (DRG, OPS, ICD, Amb. OP)
- Ausstattung
- Versorgungsschwerpunkte
- Qualitätssicherung

www.klinik-konsil.de

Allgemeine Informationen:
- Krankenhausinformationen für Ärzte (u. Interessierte)
- Hintergrundinformationen zu Leistungsmengenklassen

Suchfunktion für Krankenhäuser 
- zu Diagnosen (ICD)
- zu Behandlungen (OPS)
- PLZ, Ort, max. Entfernung

Besonderheit:
Leistungsmengenklassen nach AOK-Abrechnungsdaten
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www.qualitaetsbericht.de

Allgemeine Informationen:
- Kurzinformation „Was ist ein Qualitätsbericht?“

Suchfunktion „Kliniksuche“ nach:
- PLZ, Wohnort, Klinikname, Umkreissuche
- nach Fachabteilungen
- Standortliste / PLZ-Liste

Besonderheit:
Teilweise weitere, sog. „Eigene Klinik“ – Berichte (z.B. KTQ-
Qualitätsbericht) hinterlegt
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Suche nach Behandlung (Prozedur)
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Nutzung der Qualitätsberichte

Werden/ Wie werden die Qualitätsberichte zur Information und 
Entscheidungshilfe durch Versicherte und Patienten genutzt?

Werden/ Wie werden die Qualitätsberichte als 
Orientierungshilfe bei der Einweisung und Weiterbetreuung 
der Patienten durch Vertragsärzte und Krankenkassen
genutzt?
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Nutzung der Qualitätsberichte

99.400 / Monat428.000 
Seitenaufrufe/Monat

qualitaetsbericht.de

angefragtangefragtklinik-konsil.de

100.000 /Monat1 Mio. 
Seitenaufrufe/Monat

klinik-lotse.de (*)

20.500 / Monat3 Mio. Anfragen/Monatg-qb.de (*)

Anfragende RechnerSeitenaufrufeSeite

Zum Vergleich:

bwkg.de – 93.100 Zugriffe pro Jahr (6.000 –10.000 pro Monat)

HLX.com – 3,6 Mio. Besucher pro Monat

(*): ohne Subdomains
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Ausblick

• Nächster Bericht zum 30. Juni 2007 für das Jahr 2006

• Trennung von Basis- und Systemteil weiter sinnvoll?
(d.h. Trennung von Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität?)

• Einheitliches Datenformat wünschenswert?

• Wie soll mit Angaben zur Ergebnisqualität umgegangen
werden?
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Resümee

- Darstellung der Qualität als Wettbewerbsfaktor

- bisherige Informationsquellen: - niedergelassene Ärzte
- soziales Netzwerk

- mehrere, häufig genutzte Datenbanken im Internet

- unterschiedliche Güte der Recherchefunktionen

Resümee (2)

- wahrscheinlich zunehmende Nutzung als Orientierungs- und
Entscheidungshilfe durch Patienten (Ärzte? und GKV?)

- wahrscheinlich deutliche Veränderungen beim strukturierten
Qualitätsbericht für das Jahr 2006 (in 2007)


